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Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 9 . August .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden ,

mittelst höchster Entschließung vom 19 . Juni d. I .
den Staatsmimster Freiberrn Rüdt von Collenberg

von dem von ihm seither bekleideten Posten eines großherzog¬
lichen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬

nisters am kaiserlich königlich österreichischen Hofe abzurufen
und unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten und

ersprießlichen Dienste in den Ruhestand zu versetzen ;
den Kammerherrn Freiherrn Ludwig vonEdelsheim ,

unter Verleihung des Dienstrangs als Ministerialrath , zu
Höchstihrem Ministerresidenten am kaiserlich königlich öster¬
reichischen Hofe ,

mittelst höchster Entschließung vom 3 . Juni d. I .
den Kammerherrn und Legationsrath von Dusch zu

Höchstihrem Ministerresidenten am königlich württembergischen
Hofe und bei der schweizerischen Eidgenossenschaft zu ernennen ,
sowie

dem Kammerjunker Legationssekretär Freiherrn von
Schweizer den Titel als Legationsrath zu verleihen .

Ordensverleihungen .
Seine Königliche Hoheit der Großh erzog haben Sich

unter dem 29 . Juli l . I .
gnädigst bewogen gefunden :

dem k. k. österreichischen Major im Infanterieregiment Erz -

Herzog Wilhelm , Nr . 12 , Karl Hanke von Hanken -

stei » , und
dem k. k. österreichischen Major im Infanterieregiment Erz¬

herzog Sigismund , Nr . 45 , Johann Hummel , das Ritter¬
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Medaillenverleihung .
Seine Königliche Hoheit der Großher ; og haben Sich

unter dem 23 . Juli d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Untererheber Xaver Rein -

schmidt in Waldmatt , in Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste , die silberne Zivil - Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Dtenstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich

unter dem 22 . Juli d . I .
gnädigst bewogen gefunden :

den Amts - und Amtsgerichtsarzt Hofrath vr . Waldmann
in Konstanz — auf sein unterthänigstes Ansuchen — unter
Anerkennung seiner mehr als 40jährigen treugeleisteten Dienste ,
jedoch mit Belassung der Funktionen eines Medizinalreferenten
bei der Regierung des Seekreises , in den Ruhestand zu ver¬
setze» ;

den Direktor am katholischen Schullehrerseminar in Meers¬
burg , Leopold Nessel Haus , bis zur Wiederherstellung sei¬
ner Gesundheit in den Pensionsstand zu versetzen ;

dem k. preußischen Ingenieur Sternberg in Köln die
Stelle eines Vorstandes und ersten Lehrers an der Ingenieur¬
schule des Polytechnischen Instituts dahier , unter Ernennung
zum Professor , zu übertragen ;

das erledigte Diakonat und die damit verbundene Vorstands¬
und erste Lehrstelle an der höher « Bürgerschule in Emmendin¬
gen dem Diakonatsverweser Ferdinand Leutz daselbst zu
übertragen ;

den Postoffizialen Otto Stößer in Konstanz zum Bevoll¬
mächtigten der großh . badischen Eisenbahn -Betriebsverwaltung
zu Straßburg in provisorischer Eigenschaft zu ernennen .

Der . von der Fürstlich Leininge n'
schen Grund - und Patro¬

natsherrschaft erfolgten Präsentation des Pfarrverwesers Gu¬
stav Walther in Holzen auf die evangelische Pfarrei Rei¬
hen , Dekanats Sinsheim , und

der von der Gräflich Helmstadt ' schen Grund - und Pa¬
tronatsherrschaft erfolgten Präsentation des Pfarrverwesers
Heinrich Hofert in Hochhausen auf die dortige evangelische
Pfarrei ist die kirchenobrigkeitliche Genehmigung ertheilt
worden .

Nicht- Amtlicher Thcit .

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Aug . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 36 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
1. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1 ) Bekanntmachungen des großh . Ministe¬
riums des Innern : s) Die Veröffentlichung des Zustandes
der Generalbrandkasse nach der Rechnung vom Jahr 1860
betreffend . L) Die Staatsgenehmigung von Stiftungen durch
den großh . evangelischen Oberkirchenrath betreffend , c) Die
medizinische Vor - und Hauptprüfung betreffend . Sofern sich
eine genügende Anzahl von Kandidaten meldet , wird im Spät¬
jahr d. I . sowohl eine medizinische Vorprüfung als auch eine
medizinische Hauptprüfung staltfinden . Diejenigen , welche
an der einen oder andern Theil nehmen wollen , haben sich
längstens bis 20 . d. M . bei großh . Sanitätskommission vor¬
schriftsmäßig zu melden , ck) Die thierärztliche Staatsprü¬
fung betreffend . Sofern sich eine genügende Zahl von Kan¬
didaten vorfindet , wird noch im Laufe dieses Sommers eine
thierärztliche Staatsprüfung abgehalten . Diejenigen , welche
hieran Theil nehmen wollen , haben sich längstens bis 15 . V. M .
bei großh . Sanitätskommission vorschriftsmäßig zu melden .
2 ) Bekanntmachungen des großh . Handelsministeriums : s )
Das Patentgesuch des Kaufmanns Joh . Werner in Mann¬
heim betreffend , d) Das Patcntgesuch des Mechanikers
Fr . Wahl in Basel betreffend , c) Die diesjährige Versamm¬
lung der Zentralkommission für die Nheinschifffahrt in Mann¬
heim betreffend . ( Dieselbe wird vom 15 . d. M . bis Mitte
September in Mannheim versammelt sein . ) ck) Die Eröff¬
nung neuer Telegraphenstationen betreffend . Solche werden
am 10 . d. M . in Borberg , Haslach , Bvnndorf , Löffingcn ,
Salem und Heiligenberg mit beschränktem Tagesdienste eröff¬
net und dem allgemeinen Verkehr übergeben . 3 ) Bekannt¬
machung des großh . Finanzministeriums : Die zweite Sericn -

ziehung zur 25 . Gewinnziehung vom Lotterieanlehen zu fünf
Millionen Gulden vom Jahr 1840 betreffend .

II . Diensterledigung . Die evangelische Pfarrei
Obrigheim , Dekanats Mosbach , mit einem Kompetenz¬
anschlag von 596 fl. 40 kr. und einem wirklichen Einkommen
von ungefähr 900 fl.

III . Todesfälle . Gestorben sind : Am 3 . v . M . der
katholische Pfarrer Ludwig Remlinger von Dilsberg , bis¬
her Pfarrverweser in Schvllbronn ; am 6 . v . M . zu Karlsbad
der ordentliche Professor vr . Gfrörer an der Universität
Freiburg ; am 20 . v . M . der Montirungskommissariats «
Direktor , Major vom Armeekorps , v . Ehrenberg in Ett¬
lingen ; am 21 . v. M . der Pensionirte Hofgerichts -Rath Franz
Xaver Rothermel zu Bruchsal .

Aus Baden , 8 . Aug . ( Sch . M .) Die abermalige
Erhöhung des nordamerikanischen Tarifs auf
Weine , die fast einem Einfuhrverbot gleichkommt , trifft auch
uns recht empfindlich , da der Absatz unserer Weine nach den
Vereinigten Staaten seit einigen Jahren in steter Zunahme
begriffen war . Indessen ist zu hoffen , daß diese Maßregel ,
durch die Noch der gegenwärtigen Lage der Union veranlaßt ,
mit dieser auch wieder aufhören werde .

* Aus dem Mittelrheinkreis , 8 . Aug . Der großh .
evangel . Oberkirchenrath hat die unterm 23 . Jan . 1857 von
ihm gegebene Verfügung , wornach die Bezirks - Schulvisita -
turen und Bezirksämter jährlich gemeinschaftliche Berichte
über die Dienstführung und das Verhalten der untergebenen
Volksschullehrer zu erstatten hatten , mittelst Erlasses
vom 26 . v . M . aufgehoben , dagegen aber die Visitatoren be¬
auftragt , in jedem einzelnen Falle die Anzeige zu machen ,
wenn erhebliche Verfehlungen eines Lehrers hinsichtlich seiner
Dienstführung oder seines Verhaltens zu ihrer Kenntniß ge¬
langen . Man kann sich nur freuen , daß diese längst er¬
wünschte Maßregel nunmehr getroffen wurde .

§ * Pforzheim , 8 . Aug . Außer dem Ihnen schon ange¬
zeigten Besuch der hiesigen Heil - und Pflegeanstalt hatten wir
in der verflossenen und in der laufenden Woche hier noch zwei
andere Inspektionen hiesiger Anstalten . Hr . Medizinalrath
und Mitglied der Obersanitätsbehörde , vr . Volz , besuchte
das hiesige Hospital und nahm zugleich Augenschein von eini¬
gen für ein neues Spitalgebäude auecrsehenen Plätzen . Wie
ich höre , hat sich derselbe über die zweckmäßige Einrichtung
und die gehandhabte Ordnung in dem städtischen Hospital mit
vieler Anerkennung ausgesprochen . Seit Montag und bis
heute nimmt Hr . Geh . Hofrath Döll , Mitglied des großh .
Oberstudienraths , außerordentliche Prüfung des hiesigen Pä¬
dagogiums und der damit verbundenen höhern Bürgerschule
vor . — Mein Vcrzeichniß der bei der Landes -Jndustrieausstel -
lung betheiligten hiesigen Aussteller ergänzend , bemerke ich,
daß noch von folgenden hiesigen Industriellen Einsendungen
gemacht werden : Von Hrn . Emailleur Cherruet verschie¬
dene in Email ausgeführte Ornamente , von Hrn . Steinschlei¬
fer Trauy geschliffene Edelsteine , von Hrn . Mechaniker
Schober eine Drahtziehmaschine , von Hrn . I . Riemann
eine Röhrmaschine , von Hrn . Flaschner Ungerer ein Douche «
apparat , eine Kaffeemaschine und einige Pompierhelme , von
Hrn . Gießereibesitzer Schwickert ein Brunnen , und sodann
noch von Hrn . Mechaniker Nellinger , außer dem schon
früher Genannten , noch zwei Nähemaschinen und eine Theil -
maschine .

Schildtrrmg und ZtlbstcharaktkrM -tt Herzogs von
Lobarg-Gotha.

( Schluß .)

»So wenig wie die Demokratie unserer kleinen Städte mit den Leu¬
ten im schwarten Frack , mit der setnern , geselligen Bildung , mit Men¬

schen von einer gewissen RücksichtSnahme sympathisirt , eben so wenig
kann sie sich darein finden , daß es auch bei der liberalsten Gesinnung
und in dem Staate , der die demokratischsten Einrichtungen hat , eben

doch nochwendig ist , Gesetze zu respektiren und Zucht und Sitte auch
in den schriftlichen Aeußerungen zu bewahren . Nur zu gern solgt so
Mancher jener Leute , die ich in die dritte Gruppe gestellt habe , dem

Hong zu einer Freiheit , welche ihm ungestraft gestattet , in Wort und

Schrift nach Belieben über seinen Nächsten herzusallen und ungeahn¬
det Privatrache zu üben . Solchen Bestrebungen bin ich stets ein hart¬
köpfiger Opponent gewesen , und daher entspringt so manches Urtheil ,
da« sich auch in « eiteren Kreisen hörbar gemacht hat .

Ich will hiermit jedoch keineswegs gesagt haben , daß ich in den drei

Gruppen weder Freunde noch Anhänger hätte , oder daß ich persönlich
dieser ganzen Bevölkerung seindselig wäre , weil ich nicht von Allen

richtig verstanden und von Manchen absichtlich unrichtig beurtheilt
werde ; im Gegentheil erkenne ich mit Dank an , daß in allen drei Grup¬
pen Männer von Charakter und Ehrenhaftigkeit sich befinden , welche
mir treulich in allen meinen Bestrebungen sür das Wohl der weiteren ,
wie der engeren Heimath zur Seite stehen .

Wie viel verleumderisches Geschwätz , das die öffentliche Meinung
korrumpirt , entzieht sich der gesetzlichen Ahndung ! Dazu rechne ich
vor Allem die mannichfach verbreitete Annahme , daß der Landtag des

Herzogthum » Gotha künstlich durch Personen gebildet wäre , welche Ur¬
sache hätten , dem Gouvernement in allen Fällen zur Seite zu stehen .
Der wirkliche Sachverhalt läßt gerade das Entgegengesetzte erkennen .

Allerdings hat man oft gerechte Ursache, mit dem Wirken der gothai -

schen Landesdeputation unzufrieden zu sein ; aber wer hätte es mehr
als gerade das Gouvernement ? .

Man stelle statistisch Listen der Deputirten der verschiedenen Land¬

tage zusammen und bezeichne die gouvernemental Gesinnten , man lese
mit Aufmerksamkeit die Landtagsverhandlungen und prüfe die Vorla¬

gen des Ministeriums und die Erwiederungen des Landtags . Sicher
wird man dann zu einer andern Ansicht , als der oben ausgesproche¬
nen kommen . Die Theilnahmlosigkeit aber an den inneren Verhält¬
nissen , die Unbequemlichkeit , aus dem gewöhnliche » Leben sich heraus¬
gerissen zu sehen , ist die Ursache von der geringen Betheiligung des

Publikums an den Wahlen , und trägt leider die Schuld , wenn aus

denselben auch Männer hervorgehen , die wenig befähigt sind , zu dem

wirklichen Wohl des Landes beizutragen . Das Publikum fühlt diesen
offenbaren Mangel , gibt sich aber die Mühe nicht , über die Gründe

desselben sich klar zu werden .
Wenn man da» bisher Gesagte überblickt , könnte sich vielleicht der

Gedanke ausdrängen , als ob ich bei der schärferen Kritik , der ich die

heimathlichen Zustände unterworfen habe , mir selbst wohl eine Aus¬

nahmestellung angewiesen hätte . Ich bin frei davon , meine Person
vom Volke zu trenne » , ich rechne mich vielmehr zu ihm und fühle
mit ihm . Und gerade weil es mir gelungen ist, von Jugend aus den

Standpunkt zu verlassen , von dem die Meisten meiner StandeSgenos -

sen das Volk und dessen Treiben beurtheilen , verlange ich um so Edle¬
re« und Höheres von der Gesammtheit .

Der Volksgeist gleicht den brausend dahinwogenden Wellen eines
Stromes . Ihn abzudämmen , in seinem Lause zu hemmen , ist frucht¬
loses Unternehmen . Bäumend steigen die Wogen in die Höhe und

reißen jede» Hemmniß mit sich sort . Patrioten und Fürsten sollten
darum das gleiche Strebe » fühlen , die stets vorwärts treibende Fluth
rein und in den Ufern zu erhalten .

Um dies zu vermögen , bedarf es aber der Theilnahme des Volke «

selbst . ES darf sich nicht fremd zu den Männern stellen, welche dazu
geschaffen sind , die Leitung in die Hand zu nehmen .

Sicher ist e» verwerflich , nach einer Popularität in dem allgemein
gebräuchlichen Sinne zu ringen und auf Kosten der gestellten Ausgabe
sich künstlich populär zu machen . Aber ebenso irrig ist es, zu glau¬
ben , daß ohne die warmen Sympathien de « Volks , also ohne Popu¬
larität im richtigen Sinn , jene patriotischen Männer dennoch im
Stande sein könnten , segenbringend die Masse zu führen .

Das Volk muß die Namen seiner Führer heilig halten , e« muß sie
selbst vor Verunglimpfung schützen und darf nie vergessen , daß gegen¬
seitige « Vertrauen von gegenseitiger milder Berücksichtigung unzer¬
trennlich ist .

Möchten alle meine theuern Gesinnungsgenossen , welcher Farbe sie
auch - angehören , dieser Worte stets eingedenk bleiben !"

Man sieht — setzt das »Frkf . Mus . "
, dem wir diesen Auszug ent¬

nehmen , hinzu — , der Fürst , aus welchen Deutschland so große Hoff¬
nungen setzt , ist , um einen Ausdruck Humboldt '- zu gebrauchen , an
Oeffentlichkeit gewohnt und hat den Muth seiner Meinung . Mit
Recht bemerkt der Herausgeber , daß dieses Aktenstück würdig war , der
Nation zur Kenntniß gegeben zu werden . Es ist von hohem Werthe
sür uns , daß der Fürst , dessen schwungvolle Denkweise wir kennen , zu¬
gleich eine solche Klarheit und Solidität der Einsicht besitzt. Von ihm
wird das Wort Walther 'S von der Vogelweide gelten : „ Sein Lob ist
nicht ein Loblein !"

— Leipzig , 5 . Aug . Die gegen den frühen » Bankdircktor der
anhalt -dessauischen Landesbank , Hrn . Nulandt , eingeleitete Untersuchung
hat auch auf unserm Platz eine gleiche Untersuchung gegen den Chef
eines unserer ersten Geschäftshäuser zur Folge gehabt . Derselbe hat , wie
wir vernehmen , vorgestern , um einer persönlichen Haft zu entgehen , eine
Kaution von 90,000 Thlrn . gestellt.



o Ltuttgart , 8 . Aug . Die gestrige Sitzung der
Zweite " Kammer begann mit der Anzeige der Motion
deö Abz . Sleinbuch auf Einbringung eines Gesetzentwurfs ,
betreffend die Revision derjenigen Bestimmungen des Land¬
rechts und der Landesordnung , welche die Erwerbung von
Grundeigenchum durch Ausländer beschränken . Auf Probst ' s
Antrag wird mit 49 gegen 28 Stimmen der Druck dieser Mo¬
tion beschlossen und dieselbe der Justizgesetzgebungs -Kommission
zur Begutachtung überwiesen . Hierauf wurde von dem Abg .
Hölder seine gestern angekündigte Motion entwickelt , an die
Regierung die Bitte zu richten um unverweilte Zurücknahme
der Verordnung vom 25 . Jan . 1855 , betreffend die Regelung
des Vereinswesens . Der Druck der Motion wurde mit 5 ?

gegen 19 Stimmen beschlossen und dieselbe der staatsrechtlichen
Kommission zur Berichterstattung übergeben .

Nunmehr wurde die Berathung der Art . 51 bis 53 deö
Gewerbegesetzes , den Hausirhandel betreffend , fortge¬
setzt, und währte diese Sitzung bis Abends halb 4 Uhr , bis die
Abstimmung über Art . 51 und 52 erfolgte . Es wurden die

Vermittlungsanträge deS Abg . Mittnacht angenommen , so
daß also jetzt Liese beiden Artikel , wie folgt , lauten :

Art . 51 . Der Hausirhandel oder das Feilbieten von Fabrikaten und
Maaren auf den Straßen und in den Häusern , die Verrichtung gewerb¬
licher Arbeiten , sowie das Aufkäufen von Maaren im Herumziehen ist
einer gewerbepolizeilichen Beschränkung nicht unterworfen . Aus
Gründen der Sicherheit ^ und Sittenpolizei kann der Hausirhandel außer¬
halb des Niederlassungöorts , sowie der Betrieb der demselben gleich zu
achtenden Wandergewerbe von einer besonder " staatspolizeilichen Erlaub -

niß abhängig erklärt werden . — Der Hausirhandel innerhalb des Nic -

derlassungsortö kann mit Ausnahme des Handels mit Druckschriften
und Bildern aus Gründen der Sicherheit - und Sittenpolizei von orts -

polizeilicher Ermächtigung abhängig gemacht werden .
Art . 52 . Derjenige , welcher außerhalb seines NicderlasjnngSortS

eines der im Art . 51 ausgcsührten Gewerbe im Umherzichcn von Ort zu
Ort betreibt , bedarf eines von dem Oberamte seiner Heimathgemeinde
ausgestellten persönlichen Ausweises ; erwachsenen Personen von

gutem Prädikat , von welchen ein Mißbrauch zur Bettelei oder in ähn¬
licher Weise strafbare Handlungen nicht zu befürchten sind , und deren

Heimathrecht keinem Zweifel unterliegt , wird die Ausstellung dieses Aus¬

weises und die in Absatz 3 des Art . 51 angesührte vrtSpolizeiliche Erlaub -

niß nicht versagt .
Viele andere Anträge wurden abgelehnt ; ein Antrag von

Probst und H . v . O w : „ Das Betreten der Häuser ist ohne
Erlaubniß der Bewohner nicht gestattet "

, wurde mit 40 gegen
38 Stimmen abgelehnt .

Heute wurde die Berathung über den Hausirhandel fortge¬
setzt. Der Artikel 53 a Hausirhandel mit Arzneimitteln
n . dgl . : „ Der Hausirhandel mit einfachen oder zusammenge¬
setzten Arzneimitteln für Menschen undThiere , mit Giften oder
Geheimmitteln und mit Branntwein ist nicht gestattet "

, wird
ohne Debatte angenommen und nach wenigen Bemerkungen
der von der Regierung vorgeschlagene Art . 54 auf den Antrag
der Kommission gestrichen . Er lautet : „ Die Unterhaltung
von Waarenniederlagen außerhalb des Wohnorts in Wirihs -
oder Privathäusern ist dem Hausirer nur mit besonderer orts¬
polizeilicher Erlaubniß gestattet . "

Der von der Kommission vorgeschlagene Art . 53 , Hausirhan¬
del mit Druckschriften : „ Der Hausirhandel mit Druck¬
schriften ist gestattet , jedoch nur nach Maßgabe eines von dem
zuständigen Oberamt genehmigten Verzeichnisses , das der Hau¬
sirer aus seiner Wanderung zu seinem Ausweise bei sich zu
führen hat . Das Oberamt , welches über dieses Verzeichn : ß
zu erkennen hat , ist berechtigt und verpflichtet , abergläubische ,
sittenverderbliche oder sonst anstößige und die von den gesetzlich
zuständigen Behörden mit vorläufigem Beschlag belegten oder
gerichtlich verbotenen Schriften und Bilder von dieser Geneh¬
migung auszuschließen , vorbehaltlich des Rekurses an die Vor¬
gesetzten Behörden "

, wurde nach längerer Diskussion und
einer Menge gestellter Amendements , die aber alle verworfen
wurden , unverändert angenommen . Die gegen denselben vor¬
gebrachten Einwendungen gingen zumeist von radikaler Seite
aus und betrafen zunächst die Worte „ oder sonst anstößige "

,
welche , wie einige Redner befürchteten , leicht zu Willkürlich -
keiten der Bezirksbeamten , der Ausschließung liberal - politischer
Bücher und zu einer Art Zensur führen könnten . Hopf
wollte sogar den Hausirhandel mit Druckschriften durchaus un¬
beschränkt und faßte daher den Artikel so : „ Der Hausirhan¬
del mit Druckschriften ist gestattet , vorbehaltlich der gesetzlich
bestehenden Strafbestimmungen gegen die Verbreitung unsitt¬
licher und verbotener Bücher . Es darf Zeder mit solchen
Schriften hausiren , der im Besitz der bürgerlichen Ehren - und
Dienstrechte ist. " Dieser Antrag erhielt jedoch nur wenige
Stimmen .

Eine besonders lebhafte Debatte rief der Art . 53 b der Kom¬
mission hervor , welcher rein als Konsequenz zu lhrem Vor¬
schlag des Art . 5 , alle Ausländer unbedingt zur gewerb¬
lichen Niederlassung zuzulassen und nicht einmal die Gegensei¬
tigkeit zu fordern , gestellt war und der so lautet :

Bestimmungen in Betreff der Ausländer . Vorstehende Artikel 51 , 52 ,
53 und 53 » . finden auch auf Ausländer Anwendung , vorbehaltlich jedoch
der Zurückweisung solcher Personen , deren Zulassung in das Staatsgebiet
aus Sicherheit - oder sittenpolizeilichen Gründen , oder wegen des nach
den Umständen anzunehmenden unzureichenden Erwerbes der diesseitigen
StaatSgesellschaft lästig zu werden droht , oder sich als lästig erwiesen hat .

Dieser Artikel rief sogleich lebhaften Widerstand hervor ,
daher Nagel und Mohl nach Analogie der zu dem Art . 5

gefaßten Beschlüsse einen Zusatzantrag zu demselben stellten ,
worin die Gegenseitigkeit auch hier festgehalten wird . Mohl
drang sehr auf Annahme des so gefaßten Artikels aus Rücksicht
auf die im Auslande hausirenden Württemberger . Vom Mi¬
nistertische aus , wie von mehreren Abgeordneten wurde jedoch
geltend gemacht , wie große Gefahren der Ueberfluthung durch
alle mögliche gefährliche Menschen dadurch für das Land ent¬
stünden , und wie die Analogie des Art . 5 hier keine Anwen¬
dung finden könne , da es ein großer Unterschied zwischen seß¬
hafter Niederlassung und wanderndem Geschäftsbetrieb sei.
Man solle es der Negierung , wie bisher , überlassen , sich mit
andern Regierungen über die Zulassung ihrer Staatsangehö¬

rigen zu verständigen und das Nöthige im Verordnuugswege
zu regeln . Denkler stellt den Antrag , den Artikel 53 ganz
zu streichen , welcher Antrag mit 49 gegen 29 Stimmen ange¬
nommen wird . Morgen wird dieser Abschnitt vollends zu
Ende kommen .

Nürnberg , 7 . Aug . Hier haben sich siebzehn der ange¬
sehensten und geachtetsten Einwohner , darunter Hr . v. Cra -
mer -Klctt , Prof . Dietz , De. Fenst , Oe . Gerster , Bapt . Can -
tor rc . , zu einer Adresse an den Vertreter des schleswig¬
holsteinischen Rechts im englischen Parlament , Sir H .
Verney , vereinigt und laden zur Mitunterzeichuung ein .
Bekanntlich sind dem Sir Harry Verney bereits aus Ham¬
burg , Pforzheim und anderen deutschen Orten Zustimmungs -
adrcssen zugegangen .

* Frankfurt , 8 . Aug . Unserm Bericht über die heutige
Bundestags - Sitzung haben wir vor Allem vorauszu -
schicken , daß die von dem „ Nürnb . Korr . " und der „ Leipz .
Zlg .

" in Aussicht gestellte gemeinsame Erklärung bezüglich
der holsteinischen Angelegenheit in derselben nicht abgegeben
worden ist. Die Sitzung , in welcher Bayern für Sachsen
substituirt war , war von kurzer Dauer . Zunächst erhob sich
der preußische Gesandte und sprach den Dank des Königs für
die von der h. Versammlung bei Gelegenheit des ruchlosen
Attentats an den Tag gelegte Theilnahme aus . Hierauf
wurden die von dem handelspolitischen Ausschuß in der
Sitzung vom 18 . v. M . gestellten Anträge wegen in bürger¬
lichen Nechtsstreitigkeiten gegenseitig zu gewährender Rechts¬
hilfe fast einstimmig angenommen . Sonst Festungsangelegen¬
heiten rc.

Luxemburg , 6 . Aug . ( Köln . Ztg .) Die Kammer ist
heute vom Pnnzen - Statthalter in Person eröffnet worden .
Derselbe drückte dem Lande den Dank des Königs aus für die
herzliche Theilnahme , welche die Luxemburger für die Über¬
schwemmten in Holland an den Tag gelegt , und empfahl dann
in wenigen Worten den Depulirten , vaS vorzulegende Preß -
gesetz — welches die Freiheit innerhalb der von der Bundes -
gesetzgebung gezeichneten Grenzen ( !) sichere — mit Eifer und
Vorsicht ( pruäence ^ zu untersuchen . Morgen soll das Gesetz
vorgelegt werden ; die Worte des Prinzen lassen nicht viel
Erfreuliches schließen . Zu ihrem Vorsitzenden hat die Ver¬
sammlung den Hrn . N . Metz gewählt ; von 27 Stimmen
erhielt er 21 .

Hamburg , 7 . Aug . ( H . N . ) Die preußischenKa -
nonenboolc , w . lch . hier noch erwartet werden , treffen erst
am 12 . oder 15 . d. M . ein . Die vorgestern hier angekommene
Corvctte „ Amazone " liegt im Hafen in der Nähe der steiner¬
nen Landungstreppe beim Hafenthor . Zu ihrer Begrüßung
war an einer auf der Elbhöhe errichteten Flaggenstange die
hamburgische Admiralitätöflagge aufgezogen .

Berlin , 7 . Aug . Der „ Staatsanzeiger " bringt folgen¬
den königl . Erlaß :

Tie Beweise herzlicher Theilnahme und lreuer Anhänglichkeit , welche
Ich in Folge des gegen Mich verübten Mordversuchs von allen Seiten ,
selbst weit über die Grenzen Preußens hinaus , empsangen und welche
lheils in Adressen von Staats - und Kommunalbehörden , Korporationen
und Vereinen , lheils in Schreiben von Privatpersonen ihren Ausdruck

gefunden haben , sind jo zahlreich , daß Ich Mich gedrungen fühle , Mei¬
nen Dank dafür öffentlich auszusprechen . Für die schmerzlichen Em¬

pfindungen , welche jenes traurige Ereigniß in Mir Hervorrufen mutzte ,
habe Ich vollen Ersatz gefunden in den Meinem landesvälerlichen Herzen
so wohlthuenden unzweideutigen Kundgebungen der Liebe und des Ver¬
trauens Meines Volkes , und indem somit die Frevelthat , welche Mein
Leben bedrohte , Mir zu reichem Gewinn geworden ist, erkenne Ich darin
eine erneuerte Aufforderung zum Danke gegen den Herrn über Leben und
Tod , dessen schirmende Hand die mörderische Kugel von ihrem Ziele ab -

gelenkt hat .
Ich beauftrage das Staatsministerium , diesen Meinen Erlaß zur

össentlichen Kennlniß zu bringen .
Baden - Baden , den 2 . August 1861 . Wilhelm .

An das Staalsministerium .
Die ministerielle „ Allg . Preuß . Zlg ." kommt heute , nach¬

dem sie allzu weitgehende Ansprüche an eine Reform deö
Herrenhauses zurückgewiesen , auf ihre eigene Kritik des
Bestehenden . Sie rügt , daß neben dem Ackerbau — selbst
wenn man den Nittergutsbesitz schlechthin als dessen Repräsen¬
tanten anerkennen wollte — Handel und Gewerbe ganz un -
vertreten seien , meint , man dürfe in dem Stande der Ritter¬
gutsbesitzer keineswegs vorzugsweise konservative Gesinnung
suchen , erinnert daran , daß die Rittergutsbesitzer auch zum
Abgeordnetenhaus gewählt zu werden noch immer schöne Aus¬
sichten haben , und schaltet folgende Statistik ein : „ Während
der letzten Session zählte das Herrenhaus — die noch nicht
eingetretenen Mitglieder , die zur Zeit ruhenden Stimmen ,
und die noch nicht wiederbesetzten Plätze mit eingerechnet —
281 Mitglieder . Unter diesen befanden sich nicht weniger als
218 Gutsbesitzer und nur 63 Mitglieder , welche anderen
Lebensstellungen angehören . Und zwar befinden sich unter
den Gutsbesitzern nur etwa 80 Vertreter deö wirklich großen
Grundbesitzes , während 138 unter Verhältnissen in das Her¬
renhaus getreten find , welche keinerlei Garantie dafür bieten ,
daß ihr Besitzthum sich unter den 12,543 Rittergütern der
Monarchie in hervorragender Weise auszeichnet . "

Die preußische Regierung hat gegen eineBundespatent -
gesetzgebung speziell auch den Umstand geltend gemacht ,
daß diese Gesetzgebung natürlich nur das Bundesgebiet um¬
fassen könne , Preußen aber keine Trennung in der Gesetz¬
gebung seiner Landestheile zugeben dürfe . „ In Preußen ( so
lauten die sehr kategorischen Worte der betreffenden Erklärung )
würde eine solche Unterscheidung in einer der allgemeinen
Landesgesetzgebung angehörenden Materie ganz unzulässig
sein . "

Wie die „ Bresl . Ztg . " meldet , wurde bei dem burschen -
schaftlichen Festmahle am 5 . Aug . auf Anregung der Burschen¬
schaft Vratislavia eine Sammlung für Schleswig - Holstein
und die deutsche Flotte gemacht , welche die Summe von
80 Thlrn . ergab . — Die in Lyck in Ostpreußen in hebräischer
Sprache erscheinende Zeitschrift „ Hamagid " enthält einen

deutschen Aufruf der Redaktion au die jüdischen Glaubens¬
genossen in Preußen , Beiträge zur Gründung eines Fonds
für die Erbauung eines preußischen Kanonenbootes zur
Erinnerung an tue glückliche Errettung des Königs zu sammeln .
— Die HH . August , Ermelcr , Riedel und Taddel erlassen
einen Aufruf zu Sammlungen „ für die preußische Flotte
zum Schutze Deutschlands " . Hr . Ermeler ist der Schatz¬
meister des provisorischen Kömitce ' s . — Der „ Danz . Ztg . "

zufolge wird der König am 17 . Okt . seinen Einzug in
Königsberg halten und am 18 . die Krönung stattfinden . Auf
den 20 . ist die Reise nach Danzig festgesetzt.

Breslau , 6 . Aug . ( Köln . Ztg .) Das Jubelfest iß
zu Ende . Nachdem gestern Vormittag der Oberbürgermeister ,
Geheimer Regierungsrath Elwanger , den akademischen Be¬
hörden und den fremden Universilätsgästen in Fürstcnstein ein
ländliches Fest veranstaltet , fand am Abend in dem brillant
erleuchteten Schießwcrvergarten das Fest statt , welches die
Stadt Breslau ( die am eigentlichen Zubeltage ein sehr rei¬
ches Stipendium gestiftet und dem Senat überantwortet hatte )
der Universität gab . Heule hat schließlich die phantastisch
maskirte Ausfahrt ( in etwa 100 Wagen ) der Burschenschaf¬
ten Vratislavia und Germania zum Zobtenkommers stattge -

-funden , der , wie gewöhnlich , auf dem Marktplatz des fünf
Meilen von hier am Fuße des Zobten gelegenen Städtchens
abgehalten ward .

Leipzig , 6 . Aug . Das hiesige „ Kreis - und Verordnungs¬
blatt " berichtet : „ Die Wahl des Hrn . 11r. Clotar Müller
hiersclbst zum unbesoldeten Stadtrach hat , weil derselbe Mit¬
glied des deutschen Nationalvereinö ist, die Bestätigung der
Kreisdirektion nicht erhalten , und geht nunmehr die Vornahme
der Wahl eines neuen Ralhsmitglieveö zum zweiten Mal in
kurzer Zeit auf den Stadtrath über . "

Leipzig , 6 . Aug . Die k. ' Kreisdirck >ion hat , wie der
„ Sternztg . " geschrieben wird , nach § . 30 des Preßgesetzcs
den Leipziger „ General - Anzeiger "

, ein Blatt von de¬
mokratischer Färbung , unterdrückt . Der Redakteur hat Re¬
kurs ergriffen .

Wien , 6 . Aug . In der heutigen Sitzung des Her¬
renhauses brachte Staatsminister Schmerling zur Kennr -
niß , daß der Kaiser dem Gesetzentwurf über die Geschäftsord¬
nung die Sanktion ertheilt habe . Das Haus schritt hierauf
zur ersten Lesung des Lehensgesetzes ; die Regierungs¬
vorlage und der Entwurf des Abgeordnetenhauses wurden
einer Spezialkommission von 7 Mitgliedern überwiesen . Bei
der Wahl dieser 7 Neichsräthe stellte sich heraus , daß nur 47
( drei weniger als die beschlußfähige Anzahl ) zugegen sind .
Allmälig liefen noch die drei Stimmzettel ei».

Wien , 6 . Aug . Der Wiener Gemei nd erath beschloß
in seiner gestrigen Sitzung , dem Gesuche des katholischen Ge¬
sellenvereins um Unterstützung aus Kommunalmitteln in so
lange keine Folge zu geben , als derselbe nicht auch Gesellen
anderer Konfessionen als Mitglieder zählt . — Die von dem
kroatisch -slavonischcn Landtage abgesendete Deputation zu
Ueberreichung der Repräsentation der Grenze ist
heute hier angekommen . Die Deputation wird morgen vom
Kriegsminister und in den nächsten Tagen von Sri Majestät
empfangen werden . Gleichzeitig bringt die „ Donauzeitung "
einen Artikel , worin sie thunlichste Berücksichtigung der
Wünsche und zeitgemäßen Bedürfnisse der Bevölkerung unter
Aufrcchthaltung der Organisation des Grenzinstituts in Aus¬
sicht stellt .

Aus Vorarlberg , 4 . Aug . , schreibt man der „ D . A.
Ztg ." : Für Wahrung des Grenzgebiets bei Kriegseventuali¬
täten war man militärischer Seils auf eine entsprechende Be¬
festigung des vorarlbergischen süddeutschen Bodensee -Ufers be¬
dacht , unter Rücksichtsnahme auf mögliche Armirung der B o-
densee - Dampfschiffe . Hinsichtlich der letzter » ergaben
frühere Versuche , daß bei den Bodensee -Dampfdooten nicht die
Breitseite , sondern nur der Schiffsschnabel und die Steuer¬
ruderseile zur Aufstellung von wenigen Geschützen dienlich sich
erzeigen , überdies für Munitionsräumlichkeiten bei dem ob¬
waltenden Schiffsbau keine Unterkunft geboten ist , wcßhalb
für eine militärische Benützung die Umformung der Dampf¬
boote zu Kanonenbooten sich nicht dienlich erweist . Ange¬
stellten Beförderungsresultaten nach vermag ein BataillonZn -
fanterie zu 1600 Mann von dem Grenzplatz Bregenz mittelst
dreier Dampf - und eben so vieler Schleppboote nach dem
badischen Uferort Lndwigöhafen innerhalb weniger Stunden zu
gelangen , was für den militärischen Schutz des südlichen und
südwestlichen deutschen Grenzgebiets und der Umgebung von
Stockach durch sofortige Beförderung von Militärkontingentcn
nach den Bodensee - Hafenplätzen Friedrichshafen und Lindau
mittelst der Bahnlinien von Augsburg und Ulm aus und wei¬
ter erfolgender Vermittlung durch Bodeusec -Dampfschiffe nach
dem badischen Seegebiet insbesondere von wesentlichen Vor¬
theilen begleitet sich darstellt .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth , 8 . Aug . ( Frkf . Bl .) Zn der heutigen Sitzung des

Unterhauses trug Dcak seinen Entwurf einer Antwort
auf das Reskript deö Kaisers vor . Die Antwort geht nicht
von den Forderungen der ersten Adresse ab . Sie bildet eine
Widerlegung des Reskripts des Königs von Ungarn und er¬
klärt am Schluffe die Unterhandlungen hiemit für abgebrochen .
Bernard beantragte einstimmige Annahme der Adresse ,
welchem Anträge TiszaKoloman beitrat , weil der Ent¬
wurf der Ausdruck der Meinung des ganze » Landes sei. Der
Entwurf wurde einstimmig angenommen und dessen lieber «

sendung an das Oberhaus beschlossen .

Italien .
Turin , 6 . Aug . ( A . Z .) Die „ Monarch !« naz ." schreibt ,

daß auf Befehl des ÄriegsministeriumS die Fuhrwesen¬
pferde verkauft wurden . Aus Cagliari erfährt man ,
daß die dort internirten ungarischen Auswanderer desertirten ;
die Richtung wohin , ist unbekannt .

* Rom . Dem Pariser klerikalen Blatt „ Monde " zufolge



wurde der päpstl . Soldat , dessen Verhaftung so viel Spek¬
takel verursachte , von dem französischen Kriegeralhe einstimmig
freigesprochen . Der erwähnte zweite ähnliche Fall gad zu kei¬
nerlei Komplikation Anlaß .

Frankreich .
* Paris , 8 . Aug . Die telegraphisch bereits angedeutete

Mittheilung des heutigen „ Moniteurs " lautet wörtlich : „ Man
hat sich in letzter Zeit viel mit einem Besuch beschäftigt , wel¬
chen der König von Preußen dem Kaiser im Lager von
Chalons abstatten sollte . Es scheint gewiß , daß dieser Besuch
nicht stattfinden wird , daß aber der König von Preußen mit
dem Kaiser eine Zusammenkunft in Frankreich nächsten Monat
Oktober haben wird ." Zugleich melden „ Paps " und „ Patrie "

,
daß die Zusammenkunft des Kaisers mit dem König von
Preußen am 6 . Oktober in Straßburg stattfinden werde .
— Der Kaiser empfing heute um 12 Uhr Hrn . Nigra in
feierlicher Audienz in den Tuilerien . Auch der neubestätigte
türkische Gesandte , VelpPascha , wurde empfangen . Am
Nachmittag beabsichtigte der Kaiser mit dem König von
Schweden nach Versailles zu gehen . Heute Abend ist große
Tafel in Ville neuve l'Etang bei St . Cloud . Es sind die
Minister , die Marschälle , Hr . v. Rothschild rc. eingeladen .
— Der „ Patrie "

zufolge wird sich der Kaiser am 12 . Aug . in
da - Lager von Chalons begebe ».

Eine telegraphische Depesche aus Bucharest meldet , daß
Prinz Cusa den 15 . Aug . sich nach Konstantinopel begeben
werde , um dem Sultan seine Huldigung darzubringen . —
Omer Pascha hat , nach einer Depesche vom 5 . ausRa -
gusa , ein Ultimatum an die Montenegriner erlassen . Seine
ungefähr 30,000 Mann starke Armee konzcntrirt sich eben .
Mau glaubt , daß die Operationen von ihm mit großem Nach¬
druck geführt werden . — Die englische Flottenabthei¬
lung an der amerikanischen Westküste soll um 4 Kriegsschiffe
verstärkt werden . — Es werden zwei Dampfrransportschiffe
mit Truppen auS China in Suez erwartet . Sie sind be¬
reits an Aden vorübergefahren .

Solar , der bekanntlich mit Mirös zu 5 Jahren Ge -
fänguiß verurtheilt ist, hat von dem Auslande aus Opposition
gegen dieses Urtheil eingelegt . Er erschien auch in der heuti -
gen Sitzung , in welcher seine Sache verhandelt wurde , nicht ;
es wurde deßhalb seine Opposition abgewiesen . Er beab¬
sichtigt nun gleichfalls , und wahrscheinlich mit demselben Erfolg ,
Appell gegen daS über ihn ausgesprochene Urtheil psr ckvünU
zu ergreifen . — Heute wurde das Urtheil gegen Callep St .
Paul gesprochen . Er wurde wegen Vertheilung von Schein¬
dividenden zu 3000 Fr . Geldbuße und den Kosten ver¬
urtheilt . Der von ihm gegen Hrn . v . Grimaldi ge¬
stellte Antrag auf Schadenersatz wurde abgewiesen . Der Ge¬
richtshof hob namentlich als mildernden Grund bei Ansatz
des Strafmaßes die Vergangenheit des Hrn . Callep St .
Paul hervor . — In derselben Sitzung wurde von dem Ad¬
vokaten Lachaud Vertagung der Klage der Aktionäre der Sa¬
linen v. Gouhenans gegen die HH . Grimaldi verlangt .
— 3proz . 68 .45 .

Dänemark .
Kopenhagen , 5 . Aug . „ Flpveposten " meldet heute :

„ Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren und wie auch zu
erwarten stand , ist die Anerbietung der dänischen Negierung in
der Budgetfrage von den Kabinetten zu Berlin und Wien an¬
genommen und von dort nach Frankfurt gesandt worden , von
wo in wenigen Tagen schon die Antwort des Bundestags er¬
wartet wird ." — Nach der „ Berling ' schen Zeitung " hat sich
eine Deputation der Stadt Schleswig , Bürgermeister Jör -
gensen an der Spitze , nach Sonderburg zum König begeben ,
um denselben zu einem Besuch der Stadt einzuladen . Die
Deputation hatte am 2 . d. Audienz beim König und wurde
zur Tafel gezogen . Auch von Friedrichstadt ist eine Deputa¬
tion für den nämlichen Zweck nach Sonderburg abgcgangen .

Amerika .
Neu -Bor ? , 23 . Juli . Einem Bericht der „ N . Pr . Ztg . "

über die Schlacht vom 21 . d. entnehmen wir Folgendes :
Am 17 . d . erfolgte ein allgemeines Borrücken der Bundcstrnppen .

General Patterson drang von Charleötown gegen den bei Winchester
stehenden General Johnston , die bei Alerandria konzentrirtc Hauptarme -
in der ungefähren Stärke von etwa 60,OM Mann unter General
M ' D « well gegen ManassaS Junction vor . Die Trieppen der konsö-
derirten Südstaaten zogen sich , fast ohne einen Schuß , augenscheinlich
nach einem vorher bestimmten Plane in bester Ordnung bis nach dem
Bullrun ( Ochscnbach ) zurück . Dieser , ein breiter und tiefer Wasserlans ,
der, von den Blneridges kommend , 4 Meilen ( englische ) nördlich von
ManassaS Junction dem Potomac znströmt und in seinem untern Lause
Occoquan Creek heißt , ist auf seinem linken User von breiten Waldgür¬
teln cingerahmt , durch welche die Bahn von Alerandria nach ManassaS
Junction und die Straßen von Ccntreville nach Warrcnton und Manas -
sar Junction führen .

Am Morgen des 18 . waren die Bundestruppen bis Ccntreville , 21
Meilen von Alerandria und 4 Meilen von Bullrun gelegen , vorgedrun¬
gen . Die aus 5 Regimentern Infanterie , einer Batterie und 2 Drago -

nerkompagnien bestehende Avantgarde rückte mit gewohnter Sorglosigkeit
durch den Wald nach dem Bullrun vor . Ans einer größer » Waldblöße
»» gelangt , sah sich der Führer , Colonel Nichardson , feindlichen Kolonnen

gegenüber , gegen die er seine Batterie aussühren ließ , als plötzlich in der
Front , in der Flanke und selbst im Rücken maSkirte Batterien ihr Feuer
eröffnet «« . Die Infanterie wurde schleunigst aus beiden Seilen des
Wege « in den Wald geworfen , traf aber hier ans überlegene Massen und
wurde mit einem Verluste von 2 - bis 300 Mann , völlig ausgelöst , nach
Centreville zurückgeworsen . Die ganze Armee wurde nun an letzterem
Orte konzcntrirt und sollte am Morgen des 21 . in drei Kolonnen gegen
ManassaS Junction Vordringen , und zwar : der linke Flügel in der
Richtung der Alerandria -Richmonder Bahn , das Zentrum längs der
Centreville -Warrcntoner Straße , der rechte Flügel noch weiter rechts
gegen Perryville , um den Bullrun auf Pontonbrücken zu überschreiten ,
ManassaS Junction im Rücken anzugreisen , und zugleich da ? Heranrücken
de« General » Johnston mittelst der Manasse -Gap -Bahn ( von Ctraß -
burg aus ) unmöglich zu machen . Die Reserve war bei Centreville
poftirt .

Nm 6 IlhfiMorgenS begann da« Gefecht . Die zahlreichen Batterien

der Konsö derirten , in einem Dreiecke ausgestellt , dessen Spitze in Manas¬
saS Junction ruhte , wirkten in verderbenbringender Weise aus die an -
rückcnden BundcSkolonneu . Tie von General Beanregard geführte
Armee der Konföderirten hielt wacker Stand und machte den Andringen¬
den jeden Fuß breit des Terrains streitig . Wurde eine oder die andere
Batterie zum Schweigen gebracht oder erstürmt , gleich erössnelcn hinter
derselben zwei andere , bis dahin maökirtc Batterien ihr Feuer . So wogte
der Kamps bis 3 Uhr Nachmittags um die Brücken über den Bullrun
und pausirte dann von 3 bis 5 Uhr . Um diese Zeit ergriff General
Beanregard , der, wie eö heißt , unterdessen durch das Korps des Generals
Johnston verstärkt war , die Ossensive, brach mit angeblich 30,000 Mann
zwischen den Verschanzungen hervor und drängte die BundcSlruppen zu¬
rück. Plötzlich kani ein panischer Schrecken , verursacht , wie es heißt ,
durch Flankenangriffe der vorzüglichen virginischen Reiterei , unter die
Reihen der Bundeöarmee , der Rückzug wurde zur wilden Flucht , bis die
schnell von Centreville hcrbeigezogene Reserve unter Colonel MilcS die
Arrieregardc übernahm . Der Versuch , die Truppen bei Centreville oder
Fairfar Court -House zu sammeln , mißlang und der Rückzug ging unauf¬
haltsam bis Alerandria fort .

Die Bundesarmee ist bis in ihre Verschanzungcn bei Alerandria und
auf den Arlintonhöhen zurückgeworsen . Ihr Verlust wird verschieden ,
auf 4 - bis 5000 Mann angegeben ; doch dürfte selbst die letztere Zahl
noch zu gering erscheinen , erwägt »ran die Dauer deö Kampfes , die Masse
der seinblichen Artillerie , und zieht man die Anzahl der getö dteten und
verwundeten Stabs - und Kompagnicosfiziere in Betracht .

* Washington , 22 . Aug . ( Schluß . ) Hr . W . Ruffel ,
der Timeskorrespondem , schildert seine weitern Erlebnisse am
gestrigen Schlachttage , wie folgt :

Ich war ungefähr dritthalb Meilen vom Hügel vorwärts geritten , da
kam ich auf osfenen Grund , der halbmondförmig vom Wald eingesäumt
war . Zwei Feldgeschütze standen hier abgeprotzt , um die Straße zu be¬
wachen ; die abgespannten Pferde und die Artilleristen sahen ermattet und
abgcarbeitct aus . Einzelne Kanonenschüsse tönten vor uns aus dem
Dickicht heraus , auf unserer Linken war daS Feuer verstummt . Eben
wollte ich mir meine Cigarre anbrennen , als rechts Gewehre knatterten
und ein Haufen Soldaten ans dem Walde hcrauSgcstürzt kam . Nasch
wurden die Geschütze gerichtet , aber bald stellte eö sich heraus , daß es „ un¬
sere Leute " waren , und wenige Augenblicke spater kam ein ganzes Regi¬
ment HcrauSgcstürzt . „Kavallerie ist uns aus den Fersen ; mir werden in
Stücke gehauen " — rief einer der Vordersten , und als cr'S sprach , kamen
einige Kugeln geflogen und wieder ein Haufen Leute aus dem Walde her -
ausgcrannt . Jetzt ward ich zu meinem Erstaunen gewahr , daß die Ar¬
tilleristen sich aus dem Staube gemacht und eine ihrer Kanonen im Stich
gelassen hatten , um mit der Bespannung das Weite zu suchen . Von
einem Kavallerieangcisf aber war Weiler nichts zu sehen , und Murat
selbst hätte sich dazu in einer jo tiefliegenden , waldnmsäumten Straße
schwerlich entschlossen .

So viel war mir jetzt klar — der Rückzug hatte allen Ernste « begon¬
nen , obwohl ich noch wenige Verwundete erblickte, auch nicht unter dem
Regiment , das eben aus dem Wald herauSgeslürzt war und von einem
Kavallericangriss erzählte . Keiner wußte Bestimmtes zu berichten , und
die Offiziere saselten wie gewöhnlich von „ maskirten Batterien " . Rur
ei» Einziger von ihnen ließ sich etwas vernünsligcr über die starken Stel¬
lungen des Feindes , den Mangel einer Reserve , schlechte Führung und
erbärmliche Haltung mehrerer Regimenter vernehmen . Allesammt jedoch
dachten sie höchstens an einen Rückzug bis Eenlrcville und nicht weiter .

Die Staubwolken der Flüchtigen aus der Straße wurden mittlerweile
immer dichter , und ich war 30 Meilen von Washington entsernt , wo ich
allein aus ein Nachtlager hossen konnte . Das Klügste , was ich daher
thun konnte , war , mit den Anderen nmzukehren , und so ritt ich längs
der vollen Landstraße durchs Korn , so rasch mein Pferd traben konnte .
Aus der Straße selbst drängten sich Jnsanleristen und Gepäckwagen rim
die Wette . Jeder warf weg , was ihn am Fliehen hinderte ; von Verfol¬
gern . war keine Spur . Auch die Anhöhe , wo vor kurzem so viele Neu¬

gierige gestanden halten , war leer geworden . Wo ich meinen Wagen ver¬
lassen Halle , stand jetzt eine Batterie von Feldgeschützen aufgcfahren , und
Centreville wäre in der Thal eine geeignete Position gewesen , die flüch¬
tigen Regimenter zu sammeln und die Schlacht zu erneuern . Doch da¬
von war keine Rede weiter , obwohl der Feind nicht verfolgte und selbst
das Feuern ausgehörl Halle . Ich ritt also werter gen Washington ( mein
Wagen war ohne Zweisel längst denselben Weg vorausgegangen ) . Plötz¬
lich ließen sich hinter mir wieder Kanonenschüsse vernehmen ; wo ? von
wem ? gegen wen ? vermag ich nicht zu sagen ; aber von diesem Augenblick
gab es aus der Straße von Centreville gegen Washington ein Rennen und
Fliehen , wie cs nur bei einer total demoralisirten Armee möglich ist. Bei
jedem neuen Schutz aus der Ferne kam ein konvulsivisches Zucken durch
die erschreckten Blassen ; selbst Reiter saßen ab und ließen ihre Pserde im
Stich , um zu Fuß rascher sortzukommen , und wieder ertönte der Schre -
ckensruf : „Kavallerie kommt angerückl !"

„Aber vor war fürchtet Ihr Euch denn so entsetzlich ? " sagte ich zu
einem Manne , der neben mir herlief . — „ Nicht vor Dir " — antwortete
der Schuft , und zielte mit seinem Gewehr aus mich . Zum Glück versagte
es , und ich nahm mir '« zur Lehre, künftig etwas wortkarger zu sein .
Das Rennen dauerte ununterbrochen fort , ich im Gallopp mittendrin ,
aber noch weit vorn hörte ich den unglücklichen Rus , daß die Kavallerie
hinten drein sei . So kam ich aus dem Wirrwarr nach der Front , wo 'S
weniger bunt zuging . Zum ersten Mal begegnete mir hier ein ordentlich
auSschendeS Regiment , und von diesem wurde ich angehalten . Ich ver¬
sicherte dem Offizier , daß ich kein Ausreißer , sondern ein Engländer sei,
der sein Bestes gethan habe , die schmähliche Flucht anszuhalten ; trotzdem
wollte man mich nicht weiter lassen , bis ich meinen pssse partout von
General Scoit vorzeigte . Der wurde rejpcklirt und ich durste weiter
reiten .

In Fairfar Court -House standen die Leute erwartungsvoll auf der
Straße , die Jnsanleristen unter Gewehr , und Alles wollte Neues von mir
wissen , obwohl vor mir schon Hunderte von Flüchtigen den Ort passirt
hatten . In einem Hause , wo ich um Wasser sür mich und mein Pferd
bat , erhielt ich die Versicherung , daß bald 20,000 virginische Reiter den
HH . Flüchtlingen auf den Fersen sein werden ( wir sind hier in Feindes¬
land ) , und wieder ritt ich aus meinem Pferde weiter . ES waren noch
an 18 Meilen bis Washington , von wo am nächsten Tage die Post nach
Europa abging . Mein Pferd hielt sich tapfer , aber wunderbarer war die
Fußsertigkeit der Jnsanleristen , die ich auch hier noch nicht ganz über¬
holt hatte .

Der Mond beleuchtete die holprige Straße und unter anderen Bekann¬
ten traf ich einen Offizier , der einen Wagen eSkortirte , in dem der ver¬
wundete Brigadekommandant Obrist Hunter sortgeschafst wurde . Dieser
Offizier war selber, wie ich höre , Major und zweiter Kommandant besag¬
ter Brigade , und doch hatte er dies« im Stich gelassen , um einen Verwun¬

deten zu cSkortire » ! Er schimpfte übrigens weidsich auf die schlechte Füh¬
rung rc . rc ., schien etwas viel getrunken zn haben , und rief immer lustig
den Fliehenden oder am Wege stehenden Abtheilungen zn : „Nun , wir
sind famos ausgeschmiert worden " u . dgl . mehr , wahrend ich , als Frem¬
der , imnier beniüht war , den Leuten Mulh zuzusprechen . Ein sonder¬
bares Wesen bei einem Offizier ; doch wer weiß ! vielleicht ist das die
rechte Weise hier zu Lande .

Ich ritt vorwärts durch die stille Nacht , bis ich — eS war vor 11 Uhr —
an den Brückenkops vor Washington gelangte . Die Parole kannte ich
nicht , aber mein Paß hals mir durch . Gerüchte von einer verlorenen
Schlacht waren schon in die Stadt und in mein Hotel gedrungen , aber
die Wenigsten wollten an die Flucht der „ großen Armee des Nordens "

glauben , und auch mir kam eS wie ein Traum vor , als ich am andern
Morgen erfuhr , daß die Armee in voller Flucht bis nach Arlingtou zu¬
rückgewichen sei , um die Hauptstadt zu decken , und beinahe 5 Artillcrie -
batterien , 8000 Musketen , ungeheure Vorräthe und alle Verwundeten
und früher gemachten Gefangenen im Stich gelassen habe .

Mögen die amerikanischen Zeitungen die Geschichte nach ihrer eigenen
Facon erzählen . Ich habe berichtet , was ich mit eigenen Augen gesehen .
Seit heute früh regnet es in Strömen , so daß Operationen im freien
Felde kaum möglich sein dürsten , sonst könnte Mr . Davis in diesem Au¬
genblick schon nahe bei Arlingtou stehen . Daß er berechtigt ist, seine An¬
erkennung als „ kriegführende Macht "

zu fordern , hat er einstweilen ge¬
zeigt . Der Norden aber wird , trotz des Schlages , schwerlich den Kampf
deßhalb ohne Weiteres aufgeben , es müßten denn rasch noch viel ärgere
Schläge fallen . Heute spricht Alles von maskirten Batterien , Flankcn -
manövern und Kavallerieangrisscn , die an allem Unheil Schuld gewesen
sein sollen . Der wahre Grund aber scheint d e r gewesen zn sein , daß die
Truppen überarbeitet worden waren , daß man sie 12 bis 14 Stunden
ohne Führung und Organisation dem feindlichen Feuer auSgesetzt ge¬
lassen hatte . Dann folgte die schwierige Operation , sie Angesichts de «
Feindes zurückzusühren . Dar Gepäck war nicht gedeckt und die unge¬
übten Fuhrleute verursachten bei der ersten Kugel , die unter sie einschlug ,
eine unheilvolle Verwirrung . Der Norden wird sich anstrcngen müssen ,
die Schmach des gestrigen Tages vergessen zu machen , und wohl daran
thun , die Bestrafung Englands kurze Zeit hinanSzuschieben .

" Aus Buenos -Ayres liegen Berichte vom 27 . Juni vor .
Es war von Nichts als von Vorbereitungen zum Kampf die
Rede , und alle Geschäfte lagen darnieder . Die Stadt Buenos -
Ayres wurde befestigt , und die „ Commercial Times " vom 27 .
schreibt : Die Berichte aus dem Innern deS Landes machen
unsere schlimmsten Besorgnisse wahr . Cordova ist für die libe¬
rale Partei verloren . Präsident Derqui hat den Oberbefehl
über die Provinz persönlich übernommen , entläßt Offiziere
und stellt neue an nach Gutdünken , und kümmert sich nicht im
geringsten um die Verfassung . In Tablada soll er ein Heer
von 3000 Mann beisammen haben , das im voraus über den
Fall der Regierung triumphirt , als wäre er schon vollendete
Thalsache . Oberst Juan Saa hat Befehl erhalten , sich mit sei¬
ner Räuberbande nach Cordova zu verfügen , und befindet sich
wahrscheinlich auf dem Wege nach der Grenze von Buenos -
Ayres . Um die Schmach voll zu machen , ist diesem Saa von
der Nationalerekutive «n Parana die Anerkennung zu Th « l
geworden , daß er sich um 's Vaterland verdient gemacht habe ,
während die Legislatur der Provinz San Luis ihm eine gol¬
dene Medaille verehrte . Den Kammer » ist ein Gcsetzvorschlag
mitgetheilt worden , um zur Bestrci -ung der Kriegskosten 50
Milt . Doll . Papiergeld auszugeben ; sie sollen binnen 7 Jah¬
ren vermittelst eines um 2 '/2 Proz . erhöhten Ausfuhrzolls
amortisirt werden , welcher letziere jährlich einen Ertrag von 7
bis 8 Mill . Doll , liefern , und am 1 . Sept . d . I . in Kraft
treten soll . Die Brigg „ Rio Bamba "

, die gewissermaßen
Urquiza ' s Eigenthum ist , war von Montevideo mit einer vol¬
len Kohlenladung , die für die feindlichen Dampfer bestimmt
ist , in den Hafen der Hauptstadt emgelaufen . Unter Palma ' s
Negiinent , das .Urquiza

' s Leibgarde ist, war eine Meuterei
ausgebrochen , in Folge deren eS nach Rosario geschickt wurde ,
was zu allerlei Szenen Veranlassung gegeben hat . Es sind
an 40 Mann des Regiments in Haft .

Vermischte Nachrichten .
' Karlsruhe , 9 . Aug . Die badische und Franksurter Versiche¬

rungsgesellschaft „ Deutscher Phönix " hat von der k. bahr . Regie¬
rung die Konzession zum Geschäftsbetriebe in der Pfalz und damit einen
neuen Beweis erhallen , wie deren solide GeschäftSsührung mehr und mehr
anerkannt wird .

/ X Pforzheim , 8 . Aug . Gestern Abend ereignete sich in dem benach¬
barten Dorfe I springen der Fall , daß ein junger lediger Mann einer
Frauensperson , welche Lumpen sammelte , in seiner Wohnung Gewalt
anthat und darauf , nach begangenem Verbrechen , als er sich entdeckt
glaubte , die Unglückliche zn dem etwa 15 Fuß über dem Boden ange¬
brachten Fenster hinauswars .

— Freiburg , 7 . Aug . Von hiesigen Industriellen , welche
die Landeö -GcwerdcauSstellung beschicken , werden von der „ Frbgr . Ztg . "
heute folgende namhaft gemacht : Bissier Feilen , Brohmann und Schwarz
Hans und Flachs , Flinsch Papier , Gaiser , Pirisii , Rudolph und Ruch mu¬
sikalische Jnslrnmenlc , die Gewerbeschule Modelle und Zeichnungen , Hic -
bcr Schaum - und Kastclberger Wein , Kefir und Jäger Fonrniere , Knittel
GyPSbüsten , Krnmeich Bamnwvllenzwirne , Kuenzer Cichoricnkaffee und
Schaumwein . Kuhn patcntirte Fensterrahmen , Link und Kirch Feuerlösch -
gerälhe und Metallgußarbeiten , Gebe . Metz gezwirnte Seide , Metzger
feuerfeste Kassenschränkc , RiSlcr und Dutfoy Kratzcnbelege und Porzcllan -
knöpse , Ritzmann Beinknöpfe und Knochenmehl , Salzer Schaumweine ,
Schmitt Baumwollenzeugc , Thieleke chirurgische Instrument « ; sodann
Fauler in Falkensteig Eisenguß und andere Eisenjabrikate , v . Hermann
in GünterSihal Baumwollenwaaren , Kapserer hier und in Waldkirch
Wollenwaaren . Bei der anerkannten Tüchtigkeit dieser Industriellen
wird der hiesige Kunsifleiß immerhin würdig vertreten sein . Weitert
Aussteller sind wir gerne bereit nachträglich zn benennen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hof >Heater .
Sonntag , 11 . Aug . 3 . Quarts . 73 . Abonnementsvor -

stellung . Die Jüdin ; tzkoße Oper in 5 Akten, von Ha -
levy . „ Eleazar " : Hy . Brandes , vom kön. Hoflheater zu
München , als Gast ,



Z .a . 134. Karlsruhe .
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichenKennt-
niß , daß auf höhere Anordnung vom
Sonntag den 11 . d . Mts . an und für
die Dauer des gegenwärtigen Fahr¬
plans an Eonn - und Feiertagen
und am 9. September d . I . Netour-
billete mit ermäßigten Taren zur II.
und HI . Wagenklasse von allen Sta¬
tionen der Bahnstrecke Mannheim-
Basel und den Stationen der Seiten¬
bahnen nach allen wichtigeren in einer
Entfernung von ungefähr 10 Meilen
landauf - und landabwärts liegenden
Stationen der Haupt - und der Seiten¬
bahnen ausgegeben werden .

Die Retour -Billete der II . Klasse
berechtigen auch zur Fahrt mit Schnell¬
zügen .

Die Giltigkeitsdauer der Bittete ist
auf den Berkaufstag beschränkt .

Die Fahrpreise , sowie die Statio¬
nen , nach welchen auf der Zugangs -
statiog Retourbillete ausgegebt » wer¬
den , sind aus den an den Billetschal¬
tern angeschlagenen Tarifen zu er¬
sehen .

Karlsruhe , den 5 . August 1861.
Direktionder großh . Verkehrsanstalten.

B . V . d . D .
Eberl in .

Kratt .
Z .a .270 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht , daß mit höherer Genehmi¬
gung während der Daner der vom
15. l. Mts . bis 15. September d . I .
in Karlsruhe stattfindenden Landes -
Industrieausstellung von sämmtlichen
Stationen der großh . Eisenbahnen
Stetourbillete mit ermäßigten
Fahrpreisen zur II . und III . Wagen¬
klasse nach Karlsruhe tagtäglich
ausgegebcn werden .

Diese Netourbillete haben allgemein
eine Giltigkeitsdauer von sechs Ta¬
gen und berechtigen jene der II . Klaffe
auch zur Fahrt mit den Schnellzügen.

Karlsruhe , den 8. August 1861 .
Direktiondergroßh . Verkehrsanstalten.

I . A . d . D . :
Eberlin .

Kratt .
Z .a .273 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf unsere Veröffentlichung vom 21.

April d . I . . die Einführung von Abonnements¬
fahrten auf der Eisenbahn betreffend , bringen
wir andurch zur öffentlichen Kenntniß , daß nach neue¬
ren Bestimmungen vom 12» d . MtS . an der Beginn
der Abonnements nicht mehr wie bisher auf den 1 .
oder 15 . jeden Monats festgesetzt ist , sondern von den
Abonnenten nunmehr von jedem Tage an verlangt
werden kann , und daß die Hinterlegung einer Kaution ,
sowie der Abschluß von Verträgen bei den Abonne¬
ments für unbeschränkte Benützung der Bahnzüge
hinwegfällt .

Ferner wird bemerkt, daß auf Stationen am Sitze
der Eisenbahnämter die Abonnementskarten sogleich
bezogen werden können, wogegen auf den andern Sta¬
tionen die Bestellung der Karten mindestens ) Tage
vorausgehen muß .

Karlsruhe , den 8- August 1861 .
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

I . A. d . D . :
E b e r l i n .

Kratt .
So eben trifft bei uns ein :

Hendschel's
Telegraph .

August .
36 kr .

G . Braun '
schc Hofouchhan- lung

in Karlsruhe ._
Anzeige .

Mittwoch den 14 . August be¬
gehr der evang. Landesverein für äußere Mission, so
der Herr will , in den beiden evang . Stadtkirchen zu
Mannheim , von Vormittags 9 Uhr an , in ununter¬
brochener Feier sein Jahresfest ; wozu alle Freunde der
MijsionSsache eingeladen werden. Z .a .276.

Die Direktion - es Vereins .
Z.a.137 . ( Gesuch ) Ein Chemiker

WWW » sucht auf einer Glashütte eine Stelle als
Lolontair . Adressen bittet man pnste restante , sud
C . 0 . Nr. 10. nach Berlin zu richten .

Z .a .267. Pforzheim .

Einladung zur Aktienzeichnung .
Die Unterzeichneten, als Besitz» der „ Steinkohlengruben Berghaupten " , beabsichtigen eine neue Aktien¬

gesellschaft zur Erwerbung und zuin Forlbetrieb dieser Gruden zu gründen , und laden daher zur Einsicht des
Planes und zur Zeichnung von Aktien dieses gewinnversprechendenUnternehmen« bei ihnen mit dem Anfügen
ein, daß das Aktienkapital zunächst 60,000 fl. betragen und in 600 Aktien » 100 fl. ausgebracht werden soll,
und daß die Endfrist zur Aktienzeichnung auf 15 . September d . I . festgesetzt ist.

Pforzheim , den 7 . August 1861.
C . F Gschwindt senior und

_ Johann Kiehnle ._
V .766 . Ra stakt .

Sournissions -Ankündigung
Wegen Vergebung der Arbeiten zur Herstellung eines bombensicherenSpitals und Adaptirung der ehe¬

mals Dürr ' schm und Lpratller 'schen Häuser wird von Seite der k. k. Geniedirektivn der Bundessestung
Rastatt am 21 . August 1861 eine öffentliche Loumissionöverhandlung abgehalten.

Die auszusührenden Herstellungen sind laut Voranschlag berechnet mit :
Bombensicheres

An Erd - und Maurerarbeiten
„ Steinhauerarbeiten . .
„ ZimmeimannSarbeiten .
„ Ziegeldeckerarbeiten . .
„ Schreinerarbeilen . .
„ Glaserarbeiten . . .
„ Cchlosserarbeiten . . .
, Schmiedearbeiten . .
„ Bltchncrarbeucn . . .
„ Aiistreichcrarbeitm . .
,, Gußeisenwaaren . . .
„ Asphaltirung der Decke .
„ Ladeeinrichtung . . .

Brumieiiherstcllung . .I

Spilalgebäude .
fl . kr .

114 .803 49
6,130 21

6,626 59
750 24

1,787 46
366 48
455 31
556 40

2,388 30
3 .360 42
2 .000 -

300 -

Adaptirung der
alten Häuser,

fl. kr.
811 4

39 30
102 44
916 15
144 22

20 54
28 24
26 24

270 32

Zusammen .
fl . kr-

115,614 53
6,169 51

102 44
916 15

6771 2l
771 16

1,816 10
393 12
455 31
817 .12

2,388 30
3,360 42
2,000 -

300 —

Zusammmen 139,527 30 2360 9 141,884 39
Da die hohe Bundes -Militärkommission statt der aus dem bombensicherenSpilale voranschlagten Erdbe¬

deckung eine dachförmige Auimaueruiig herzustellen angevrdnel hat , so werden obige Beträge noch eine gering«
Aenderuug erleiden, und können nur als beiläufige BekestigungSjummen betrachtet werden.

Die einzureichendenschriftlichen gesiegelten Soumijsionen haben auf Prozent Abzug oder Zuschuß auf die
Verdienstsunimen zu lauten , und können entweder für die ganze Herstellung oder für einzelne Arbeilsgaltungen
das Angebot enthalten .

Der Geniedirektivn noch unbekannte Offertstellerhaben ihren Soumissionen ortsobrigkeitliche Vermögens¬
und Leumundszeugnisse beizuschließen .

Die für diese Verhandlung ausgestellten Bedingungen , sowie die Voranschläge sind von heute an ,n der
k. k. Geniedirektivn (Schloßgebäude) einzusehen, allwo auch die Soumisstonen den 21 . August 1861 bis 10 Uhr
Vormittags zu überreichen sind .

K . k. Geniedirektivn der Bundessestung
Rastall , den 17 . Juli 1861 .

Baron Testa , Major .
Z . a .260 . D u r l a ch .

Anzeige .
In der Wirthschaft zum Schlößchen bei Durlach ist

Kirchweihe Samstag , Sonntag und Montag
Geflügel mit Sauerkraut , gebackene Fische , Kartosfel-
brod und sonstiges Backwerk zu haben . _

Z . a .85 . Ein Drucker , geübt
im Feder - , Gravier - und Ueber -

druck , kann sogleich eintreten bei C . Kayan
' S

Erben in R astatt ._
Z .a .285. Lörrach . Die » » ehrlichen

Polizeibehörden werden ehrerbietig er¬
sucht , den Unterzeichneten von dem Aufenthaltsorte
des Schlossergcsellen Joseph Pfreng le von Unter -
lenzkirch , großh. badischen Bezirksamts Neustadt,
in Kenntniß setzen zu wollen. — Lörrach , den 8 . Au¬
gust 1861 . OeffentlichcS Geschäfts- und Kommissions -
bnreau von Friedrich Linder ._

Z .a.228 . Rastatt .
Aufforderung .

Von den durch die Stadt Rastatt ausgegebenen Par¬
tialobligationen s 500 fl. sind die auf 1 . Juli d . I .
fällig gewesenen (schwarzen ) Nummern 144 und 212
his fetzt nicht eingelöst worden.

Die Besitzer derselben werden zur Empfangnahme
des Geldes mit dem Bemerken aufgefordert , daß die
Verzinsung mit dem 1 . Juli d . I . aufgehört hat .

Rastatt , den 7 . August 1861.
Stadtverrechnung .

Salinger .
Z .a.
286. Steüegesuch .
Ein schon seit mehreren Jahren rczi-

" pirt » , im Rechnungswesen wie in
Steuerperäquationsarbeiten erfahrener Kanzleigehilse
mit guten Zeugnissen und gesällig» Handschrift sucht
alsbaldige Beschäftigung. Franko -Offerten mit Chiffre
K.1075. besorgt die Erpeditron der Karlsruher Zeitung .

Braucrei- Berkaus.
WZ .a .293 . In einem bedeutenden

( Orte in d» Nähe Mannheims
' (GroßherzogthumBaden ) ist wegen
Geschäftsvcränderung eine seit vie¬

len Jahren mit Erfolg betriebene Bierbrauerei mit
Wirthschaftsrecht und eingerichteterHaus - und Gar -
tenwirthschaft, nebst Kegelbahn und Brauereieinrich¬
tung , Scheu» und Stallung mit angrenzendem Gar¬
ten unt » vortheilhaften Bedingungen zu »» kaufen.

Sämmtliche Gebäulichkeiten sind fast noch neu , ent¬
halten einen Flächeninhalt von 400 badischen Ruthen ,
und sind zugleich zum Betriebe eines ausgedehnten
OekonomiegeschäfteS vereigenschaftet , wozu auf Ver¬
langen noch Grundstücke abgegeben werden können.
Franko Offerten besorgt die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1.. » .

Z .a .247. Während
»der landwirthschaftli -
'chen Versammlung in

Schwerin (Mecklenburg) sollen
ca . 40 Neu-Schlagsdorser Ge¬
stütpferde nebst mehren werth¬
vollen Beschälern in Auktion
verkauft werden.

Z . a . 54 . Sinzheim , im
ZAmt Baden .

Weirwerfteige
rung .

Dienstag den 13 . August d. I . ,
Vormittags 10 Vr Uhr anfangend , läßt

Uruerzelchileter von seinen reingehaltenen
Vormberger und Varnhalter Bergweinen

150 Ohm 1859er
120 „ 1858er

45 „ 1857er
öffentlich versteigern ; wozu die Herren Lieb¬
haber hiemit einladet ,

Sinzheim , den 1 . August 1861 ,
Ferd . Ikheinboldt , zum Hirsch.

Z .a .277 . >Nr . 1167 . Karlsruhe .

Reps - u . Tabak-Versteigerung.
Donnerstag den 22 . d . Mts . , Nachmittags

3 Uhr, werden auf der großh. Domäne Stutensee
28 Malter Reps und
der Tabak -Ertrag von 1 Morgen

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , am 7 . August 1861 .

Großh . Gutsverwaltung .

Z .a .214 . Nr . 1167 . Grötzingen .

Falirniß -Versteigerung .
WWM » Die Erben der verstorbenen Lammwrrth
W a g n e r Eheleute dahier lassen nachstehende Fahr¬
nisse rc . gegen Baarzahlung im Gasthaus zum Lamm
dahier öffentlich versteigern, und zwar

am Mittwoch den 14 . August d. J . :
1 Kuh , 1 Mutterschwein, 3 Läuferschweine, 15 Stück
Hühner , 6 Enten , Bettwerk, Weißzeug und mehrere
100 Ellen Tuch ;

am Donnerstag den 15 . August d . I . :
Gold , Silber , Zinn , Küchcngeschirr, Feld- und Hand¬
geschirr und sonstiger Hausrath , sowie ein Hausen
Dung und zwei Klafter Brennholz ;

am Freitag den 16 . August d . I . :
1200 Maß 1659» rothen Wein,

350 - - weißen -
2700 - 1880 » Wein und

50 - Zwetschgenbranntwein ,
18 Stück verschiedene Fässer im Maßgehalt von

11,144 Maß ,

2>Weinbütteu, ' sverschiedene Aüber, sowie verschiede¬
nes Schreinwerk, nebst ein» ganzen Wirthschaft«ein-
richtung mit Gläsern , Bouteillen rc .

Der Anfang ist jeden Tag Vormittag « 8 Uhr.
Grötzingen, den 6 . August 1861.

Bürgermeisteramt .
Schmidt .

vckt . I or d a n , Rafhsschr.

Z .a.72 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Die Genie-Direktion der Bundesfestung Rastatt wird

die bei derselben entbehrlichgewordenen, lheil« brauch¬
baren , theilS unbrauchbaren Materialien , Requisite»,
Gebäudebestandtheile und Einrichtungsstücke öffentlich
versteigern.

Darunter befinden sich mehrere Tausend Zentner
Eisenbahnschienen, 3473 Stück Aweispitze , eichene
Bretterstücke, thönerne Wasserleitungsröhren rc. rc.

Die Licitationsverhandlung beginnt Montag den
19 . August 1861 , 8Uhr Morgen », beim hiesi¬
gen Eiscnbahnhof.

Rastatt , den 1 . August 1861 .
K . K . Genie-Direktion.

Baron Testa , Major .

Z .a.30. Nr . 492 . Bühlerthal , Amt« « Gl .

Akkordvergebung.
Nachdem von dm hohm Behörden die Erbauung

ein» neuen katholischen Kirche für die diesseitige Ge¬
meinde genehmigt wurde , sollen nunmehr die betr.
Bauarbeiten vermittelst einer öffentlichen Abstrich «-
versteigerung in Akkord gegeben werden, und zwar :

1 ) die Maurerarbeiten mit . . . . 21,414 fl.
2) - Steinhauerarbeitm mit . . . 7,872 fl.
3) - ZimmermannSarbeiten mit . . 5,983 fl.
4) - Schreincrarbeiten mit . . . 4,791 fl.
5) - Schlosserarbeiten mit . . . . 1,523 fl.
6 ) - Glaserarbeiten mit . . . . 646 fl.
7) - Schieserdeckerarbeitenmit . . 236 fl.
8) - Blechnerarbeiten mit . . . . 1,293 fl.
9) - Anstrich mit . 1,061 fl.

Zusammen mit 44,81^ st.
Tagfahrt zu dieser Verstergerung ist auf Mittwoch

den 14 . August l. I . im Rathhaussaal dahi»
— Vormittags 10 Uhr - anbcraumt , wozu die lust¬
tragenden Meister mit dem Ansügen eingeladcn wer¬
den , daß die hierorts unbekannten Steiger » sich mit
l»t legalistrten Vermögenszeugnissen zu versehe »
aben.

Pläne , Kostenberechnungen und die Akkordbedin -
gungcn können inzwischen auf diesseitigem RathSzim -
mer, ebenso auch bei Herrn Architekten Armbruster
in Baden eingesehen werden.

Bühlerthal , den 1 . August 1861.
Stiftungsvorstand : Das Bürgermeisteramt und

Aug. Dauer ,
Pfwsr .

Kern .
Köhler .
Armbruster .

Gcmeinderath .
Wahl , Bürgermstr .
Wolf .
Grethel .
Köhler .

Z .a .238 . Nr . 863 . Heidelberg .
Odenwald-Bahn.

Vergebung von Bauarbeiten .
Die Erbauung von 13 BahnwartShäusern auf der

Bahnstrecke zwischen Heidelberg und Neidenstein soll
im Soumissionswege entweder im Einzelnen odn im
Ganzen vergeben werden.

Nach den Voranschlägen beträgt die
1) Grab - und Maurerarbeit . 18,074 fl . 52 kr.
2) Steinhauerarbeit . . . . 3,057 fl. 43 kr.
3) Zimmcrmannsarbeit . . . 8,376 fl. 17 kr.
4) Schreinerarbeit . . . . 2,677 fl . 47 kr.
5) Glaserarbeit . 758 fl . 50 kr.
6 ) Schlosserarbeit . 2,184 fl. 58 kr.
7) Blechnerarbeit . 1,075 fl. 05 kr.
8) Schieferdeckerarbeit . . . 114 fl. 49 kr.
9) Anstreicherarbeit . . . . 1,345 fl. 38 kr .

10) Pflästnerarbeit . . . . 128 fl. 47 kr.
Zusammen 37,794 fl. 46 kr.

Pläne , Voranschläge und Bedingungen liegen auf
diesseitigemBureau zur Einsicht auf , woselbst auch die
Angebote , welche auf die Arbeiten der einzelnen Häu¬
ser entweder nach Prozenten der Voranschläge oder in
runder Summe zu stellen sind , versiegeltund kostenfrei
längstens bis

17. d. M ., Mittags 13 Uhr,
einzureichen sind .

Heidelberg, den 7 . August 1861.
Großh . bad. Eisenbahn - Hochbau-Jnspektion .

H e l b l i n g.
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